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Bootshaus & sportanlangen
Wellingsbütteler	Landstraße	43	a		
Postfach	63	05	48	
22337	Hamburg/Fuhlsbüttel	
Telefon:	 040	/	59	56	05

BankverBindung 
Institut:	 Hamburger	Sparkasse	
BLZ:	 200	505	50	
Konto-Nr.	:	 1057	21	43	12	

herausgeBer 
„OBERALSTER“	Verein	für	Wassersport	e.V.	
Erscheinungshinweis:	4	x	im	Jahr.	
Der	Bezugspreis	ist	im	Mitgliederbeitrag	
enthalten.

1. vorsitzender
Heinz	H.	Paetz	
Heschredder	8	
22335	Hamburg	
Telefon:	 040	/	593	90	70	(Geschäft/Privat)	
Fax:	 040	/	593	90	737	
E-Mail:	 info@paetz.com

2. vorsitzender 
Holger	Willhöft	
Hermann-Ruge-Weg	13	
22339	Hamburg	
Telefon:	 040	/	538	82	73	
Fax:	 040	/	538	897	02	
Mobil:	 0175	183	04	96	
E-Mail:	 ghwillhoeft@gmx.de	

Geschäftsführer	
Tobias	Facklam	
Strassenbahnring	61
20251	Hamburg		
Handy:	 0170	316	78	10	
E-Mail:	 facklam@activet.de

geschäftsstelle/Mitgliederverw. 
Gabi	Willhöft	
Hermann-Ruge-Weg	13	
22339	Hamburg	
Telefon:	 040	/	538	897	01	oder	privat:	
	 040	/	538	82	73	
Fax:	 040	/	538	897	02	
E-Mail:	 gabi.willhoeft@oberalstervfw.de	

schatzMeister 
Wilfried	Meyer	
Ohkamp	17	
22339	Hamburg	
Telefon:	 040	/	59	07	18	
E-Mail:	 WilfriedMeyer@aol.com

Jugend 
Uwe	Haase	
Fuhlsbüttler	Straße	599

22337	Hamburg	
Telefon:	 040	/	633	18	853	
E-Mail:	 post@uweharryhaase.de

Beisitzer 
Marianne	Amend	
Woermannstieg	1	
22335	Hamburg	
Telefon:		 040	/	59	61	19	
E-Mail:												marianne.amend@oberalstervfw.de	
	
Gottfried	Krause	
Helgaweg	4	
22335	Hamburg	
Telefon:	 040	/	59	88	13	
E-Mail:												gottfried.krause@oberalstervfw.de

Nils	Kagel	
Richardstraße	40	
22081	Hamburg	
Telefon:	 040	/	29	63	94	
E-Mail:												nils@soulboater.com

Frank	Rohlsen	
Röntgenstr.	23	
22335	Hamburg	
Telefon:	 040	/	513	307	89	
Mobil:	 0173	463	42	00	
E-Mail:	 frank.rohlsen@hamburg.de

Sven	Mühlmann	
Am	Blumenacker	7	
22335	Hamburg	
Mobil:	 0162	569	11	33	
E-Mail:	 smuehlmann@yahoo.de

Peter	Beselin	
Neumünstersche	Str.	8	
20251	Hamburg	
Telefon:	 0152	290	287	53	
E-Mail:	 pommesmitkaese@freenet.de

kassenprüfer 
Helmut	Krautwurst,	Heike	Brandenburg

zeitung „das Bootshaus“
Stefan	Preuß	
Julius-Vosseler-Straße	51	
22527	Hamburg	
Telefon:	 040	/	536	86	34	
E-Mail:	 zeitung@oberalstervfw.de

internet 
www.oberalstervfw.de
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Editor ia l

Als	ich	vor	etwa	zehn	Jahren	zu	un-
serem	 Verein	 kam,	 hätte	 ich	 mir	

nicht	 träumen	 lassen,	einmal	dessen	
Geschäftsführer	zu	werden.

Ich	 suchte	 damals	 lediglich	 einen	
Fußballverein,	der	von	meiner	damali-
gen	Wohnung	am	Erdkampsweg	schnell	
zu	erreichen	war	-	und	was	lag	da	nä-
her	als	unser	kleiner,	feiner	Verein,	der	
Oberalster	VfW	!

In	 den	 zehn	 Jahren	 habe	 ich	 in	 der	
Fußballabteilung	 viel	 erlebt	 -	 die	 Hö-
hen	der	Bezirksliga	und	die	Tiefen	der	
Kreisklasse	und	ich	ließ	mich	Stück	für	
Stück	mehr	 in	 die	 Verantwortung	 ein-
binden	 -	 zunächst	 als	 Kapitän	 der	 1.	
Herren-Mannschaft,	 dann	 wiederholt	
als	 Interims-Trainer	der	1.	 und	2.	Her-
ren-Mannschaft	und	schließlich	nun	als	
Geschäftsführer	des	Gesamtvereins.

Die	Jahreshauptversammlung	am	24.	
März	 dieses	 Jahres	 hatte	mir	 viel	Mut	
gemacht,	 mich	 spontan	 für	 den	 Pos-
ten	 des	 Geschäftsführers	 als	 Nachfol-
ger	von	Klaus	Klietzing	bereitzustellen,	
der	ebenfalls	aus	der	Fußballabteilung	
kam.

Es	waren	viele	Vereinsmitglieder	ge-
kommen,	die	sich	teils	kreativ,	teils	kri-
tisch,	 aber	 fast	 immer	 sachdienlich	 in	
die	Diskussion	eingebracht	haben,	und	

ein	 Verein	 funktioniert	 halt	 nur,	 wenn	
alle	mitmachen	!

Ich	 bin	 überzeugter	 Verfechter	 des	
Vereinsgedankens	und	seit	meinem	5.	
Lebensjahr	Mitglied	eines	gemeinnützi-
gen	Sportvereins.

In	 den	Zeiten,	 in	 der	 viele	 in	 priva-
ten	 Fitness-Clubs,	 ihren	 “Sport”	 für	
sich	 treiben,	 viele	 nur	 noch	 ihre	 per-
sönlichen	Vorteile	suchen	und	Politiker	
sich	in	Scharen	aus	der	Verantwortung	
stehlen,	freue	ich	mich,	zusammen	mit	
allen	 Oberalsteranern,	 diesem	 Trend	
nach	 immer	 mehr	 Individualität	 und	
immer	weniger	Gemeinschaft	und	Ge-
meinsinn	entgegenzuwirken.

Denn	nichts	 ist	schöner	als	gemein-
sam	etwas	zu	schaffen	!

In	 diesem	Sinne	wird	 auch	die	 Fuß-
ballabteilung	in	der	nächsten	Ausgabe	
berichten,	was	alles	in	den	letzten	Mo-
naten	 angepackt	 und	 bereits	 erreicht	
wurde	 -	auf	dem	Platz	wie	auch	darü-
ber	hinaus	 -	und	das	 trotz	sportlichen	
Abstiegs	-	getreu	dem	Motto	:	
Jetzt	erst	recht	!

Wir	alle	sind	der	Verein	!

Mit	sportlichen	Grüßen
Ihr TobIas Facklam

Liebe Sportfreunde 
des Oberalster VfW !
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Vorstand

Nicht	vergessen:	Unser	Adventskaffe	für	unseren	Seniorenkreis
findet	-	wie	immer

						am	2.Advent, 5.Dezember 2010,	15.30	Uhr	im	Clubhaus

statt,	wobei	wir	betonen	möchten,	dass	das	Seniorenalter	bereits
früher	beginnt,	als	man	vielleicht	ahnt,	nicht	erst	mit	65	Jahren.
Alle	Freunde	und	Freundinnen	unseres	Kreises	sind	herzlich

eingeladen.
Meldungen	bitte	im	Clubhaus	bei	Gabi	und	Ingo.	59	56	05

oder	bei	A.Bischoff	480	85	70.

Der Vorstand

Anzeige
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Tischtennis

Um	die	 Saison	 2009/2010	 abzuschließen,	
kommt	hier	noch	eine	kurze	Zusammen-

fassung	unserer	Teilnehmer	an	der	Deutschen	
Meisterschaft	in	Berlin	vom	22.-24.Mai	2010.
Um	es	vorweg	zu	nehmen,	die	Veranstaltung	

hat	-	wie	immer	in	Berlin	-		hervorragend	ge-
klappt,	aber	auch	hier	war	es	relativ	schwierig,
einen	sogenannten	“Bunten	Abend”	erfolg-

reich	und	zufriedenstellend	durchzuziehen.

Aber	nun	zum	sportlichen	Teil:
Wie	bereits	beim	Bericht	von	der	Norddeut-

schen,	beginne	 ich	auch	hier	mit	den	 jeweili-
gen	Klassen:

S 40	 war	 von	 Oberalster	 überhaupt	
nicht	besetzt.

S 50	 Gabi	 Braun	 hatte	 einmal	 mehr	
eine	schwere	Gruppe	und	schied	leider	mit	1:2	
aus.	Auch	im	Doppel	war	Lospech	angesagt.
	 Ihre	 Gegnerinnen	 schafften	 immerhin	

Bronze.
Bei	den	Herren	waren	wir	immerhin	4	x	ver-

treten,	wobei	es	Michi	Pagel	wie	Gabi	erging.	
Rainer	 Knappek	 scheiterte	 leider	 an	 einem	
Satz,	um	ins	Hauptfeld	zu	kommen.
	 Nils	Reh	erlitt	das	gleiche	Schicksal;	bei	

3	 Spielern	 hieß	 es	 nach	 den	 Gruppenspielen	
2:1,	aber	auch	Nils	fehlte	ein	Satz	zum	Weiter-
kommen.
Also	blieb	Horst	Tetzner,	um	die	Ehre	zu	ret-

ten.	Platz	2	in	der	Gruppe,	aber	leider	kam	das	
AUS	im	ersten	Spiel	der	Hauptrunde	bei	9:11	
im	5.Satz.
	 Oberalsters	Domäne	war	eigentlich	im-

mer	das	Herrendoppel,	aber	leider	war	es	für	
Horst	und	Michi	gleich	im	ersten	Spiel	zu	Ende.	
Rainer	Knappek	mit	Kamainski	vom	WTTV	und		
Nils	 mit	 Hellmann	 vom	 NTTV	 erreichten	 im-
merhin	das	Feld	der	letzten	8.
Auch	 über	 das	 Gemischte	 Doppel	 gibt	 es	

nicht	viel	zu	berichten.	Lediglich	Rainer	Knap-
pek	 überstand	mit	 seiner	 Partnerin	Ohmann-
Mangels,	NTTV,	die	1.Runde.

S 60	 Bei	 den	 Damen	 waren	 wir	 nicht	
vertreten,	 bei	 den	 Herren	 durch	 Jürgen	 Leh-
mann	und	Heinz-Peter	Louis.	Während	Letzte-

rer	die	Gruppe	 leider	nicht	überstand,	wurde	
Jürgen	 mit	 3:0	 Erster.	 Nach	 einem	 Freilos	 in	
der	ersten	Runde,	musste	Jürgen	in	der	2.Run-
de	die	Überlegenheit	von	Gerhard	Zeidler	aus	
Berlin	anerkennen.
Aber	dann:	 Im	Herrendoppel	kämpften	sich	

die	 beiden	 bis	 ins	 Endspiel,	 unterlagen	 dann	
aber	dem	badischen	Doppel	Krickl/Werner	mit	
1:3,	wobei	der	vierte	Satz	mit	13:15	verloren	
ging.	Wer	weiss...........!	Hier	 also	eine	Silber-
medaille.
Im	GD	 trat	nur	 Jürgen	mit	Christine	Lübbe/

TTVMV	 an	 und	 unterlag	 den	 späteren	 Silber-
medaillen-Gewinnern	in	der	3.Runde.

S 65	 Waltraut	 Sander	machte	 es	wie-
der	sehr	spannend.	Gegen	die	späteren	1	und	
2	ihrer	Gruppe	unterlag	sie	jeweils	nur	mit	2:3,	
das	reichte	aber	nicht.
Aber	dann:	 Ihre	Partnerin	 im	DD	war	Doris	

Diekmann,	 NTTV,	 mit	 der	 sie	 sich	 hervorra-
gend	ergänzte.	Sie	gewannen	gegen	Waltrauts	
Kontrahentinnen	 aus	 der	 Gruppe	 und	 deren	
Partnerinnen	 und	 standen	 nach	 drei	 Runden	
im	Endspiel	gegen	die	haushohen	Favoritinnen	
Baron/Engel	aus	Berlin,	führten	auch	tatsäch-
lich	mit	2:0,	um	dann	noch	im	5.Satz	“zu	9”	zu	
verlieren.	Schade!	Aber	auch	hier	Silber.
Bei	den	Herren	waren	wir	mit	Peter	Kelb	ver-

treten,	Platz	2	in	der	Gruppe,	aber	auch	leider	
das	Ausscheiden	in	der	2.	Runde	im	Hauptfeld.
Im	Doppel	überstand	er	mit	seinem	Partner	

Koitz,	Berlin	 lediglich	die	1.Runde	und	 im	GD	
mit	Waltraut	nicht	einmal	die	1.Runde,	wobei	
man	aber	sagen	muss,	dass	sie	“furchtbares”	
Losglück	hatten.

S 70	 Karin	 Niemeyer	 war	 hier	 unse-
re	 Vertretung,	 Platz	 2	 in	 der	 Gruppe,	 aber	
nach	einem	Freilos	 im	Hauptfeld	war	bei	 Lilo	
Volkmann,	später	Silber,	 leider	Schluss.	Mehr	
Glück,	natürlich	auch	Können	bewies	Karin	mit	
Rosi	Preiniger,	NTTV,	im	Doppel.	Hier	wurde	es	
nach	 hartem	 Kampf	 gegen	 die	 späteren	 Sie-
gerinnen	 Schmitt/Eichhorn	 die	 Bronzemedail-
le!	 Im	GD	spielte	Karin	mit	Propfe,	NTTV	und	
schied	im	2.Spiel	aus.

Deutsche Meisterschaft in Berlin 2010
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Tischtennis

S 75	 Kein	 Problem,	 trotz	 einiger	 Be-
fürchtungen,	hatte		Anneliese	Bischoff	 in	 ihrer	
Gruppe	mit	3:0	Siegen.
Aber	dann	kam	im	Hauptfeld	Luise	Schmidt.	

SBTTV.	 Nach	 0:2	 in	 den	 Sätzen,	 gewann	 sie	
dank	 einer	 unbelehrbaren,	 leider	 auch	 et-
was	 aggressiven	Dame,	 vor	 allem	 gegen	 die	
Schiedsrichterin,	noch	mit	3:2.
Anschließend	hatte	sie	es	mit	ihrer	Doppel-

partnerin	 zu	 tun,	 gewann	 mit	 vier	 denkbar	
knappen	 Sätzen	 (-10,14,10,10).	 Im	 Endspiel	
war	 vermutlich	 der	 Respekt	 oder	 die	 Zufrie-
denheit	über	das	Erreichte	zu	groß.	Aber	auch	
hier	 Silber.	 Im	 Doppel	 wurde	 es	 Bronze,	 wo-
bei	es	auch	hier	besser	hätte	 laufen	können,	
aber	Diskussionen	im	Spiel	schaden	nur.	Im	GD	
überstand	 sie	 mit	 ihren	 langjährigen	 Partner	
Helmut	Voß	lediglich	die	erste	Runde.

S 80	 Hierzu	sollte	man	wirklich	einmal	
den	Artikel	von	Ursula	Kareseit	besonders	 le-
sen.	 Ursel	 wurde	 Erste	 in	 ihrer	 Gruppe,	 kam	

über	Gisela	Moritz,	Berlin	 ins	Endspiel	 gegen	
Gisela	Langen,	WTTV.	Sie	 lag	bereits	0:2	hin-
ten,	erkämpfte	sich	wahrsten	Sinne	des	Wor-
tes	den	Ausgleich,	hatte	dann	aber	im	letzten	
Satz	nicht	mehr	die	Kraft	für	einen	Sieg.	Aber	
die	Silbermedaille	ist	doch	prima.
Das	Doppel	mit	ihrer	langjährigen	Partnerin	

Helga	 Stuht	 aus	 Bremen,	 klappt	 leider	 nicht	
mehr	 so	gut.	Sie	verloren	 relativ	glatt	gegen	
die	 späteren	 Siegerinnen	 Langen/Liebelt.	 Im-
merhin	wurde	es	die	Bronzemedaille.
Und	auch	Bronze	wurde	es	 im	GD.	Erst	 im	

5.Satz	mit	-9	mussten	sich	Ursel	und	Schmidt/
TTVSA	den	späteren	Siegern	beugen.
Ja,	das	war	es	einmal	wieder.	Ich	meine,	dass	

unsere	Ausbeute	nicht	so	gering	war.	Hier	noch	
einmal	 ein	 Glückwunsch	 an	 alle	 Teilnehmer	
und	Teilnehmerinnen	von	OA,	die	sich	immer-
hin	 erst	 einmal	 über	 die	 Hamburger	 und	 die	
Norddeutsche	Meisterschaft	 für	 die	Deutsche	
qualifizieren	mußten.

abI

Sollte	man	mit	80	Jahren	noch	
Tischtennis	spielen???	Von	

mir	kommt	auf	diese	Frage	ein	
deutliches	“Ja!!!”.	Bewegung	
ist	ein	Gesundbrunnen	für	alle	
Altersklassen.	Da	 ich	ein	Be-
wegungsmuffel	bin,	aber	sehr	
gern	 Tischtennis	 spiele,	 nut-
ze	 ich	die	Gelegenheit,	mich	
auf	diese	Weise	so	 lange	wie	
möglich	in	Schwung	zu	halten.	
Besonders	schön	 ist	es,	dass	
man	 sich	 mit	 Gleichaltrigen	

messen	kann.	Und	wenn	man	
dann	noch	feststellt,	dass	man	
hier	zu	den	“Fittesten”	gehört	
und	 sich	 für	 die	 Deutsche	
Meisterschaft	qualifiziert	hat,	
ist	man	 sehr	 stolz	 und	 fühlt	
sich	richtig	etwas	 jünger.	Die	
Altersklasse	S	7	(über	80	-	das	
“S”	 steht	 bei	 uns	 für	 Scha-
densklasse)	wird	auch	etwas	
belächelt	und	so	werden	auch	
die	Spiele	dieser	Altersklasse	
in	der	letzten	Reihe	angesetzt.	

Das	ist	auch	richtig	so,	obwohl	
in	 diesem	 Alter	 gelegentlich	
noch	schöne	Ballwechsel	ge-
boten	werden,	sieht	man	auch	
viel	 “Kochlöffel-Tischtennis”.	
Aber	die	Teilnehmer	des	Ham-
burger	Tisch-Tennis-Verbandes	
sind	eine	gute	Gemeinschaft,	
fast	 wie	 eine	 Familie;	 denn	
auch	die	“Jungen”	schauen	zu	
den	“Alten”	und	stehen	ihnen	
mit	 Tipps	 und	 Zuspruch	 zur	
Seite.	 Auch	 bei	 mir	 war	 im-

Die Norddeutsche Senioren Meisterschaft 
aus der Sicht einer 80-Jährigen
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mer	 jemand	 zur	 Stelle,	 um	
mich	 zu	 betreuen.	 Auf	 die-
sem	 Wege	 nochmals	 Dank	
dafür.	Etwas	Wehmut	taucht	
gelegentlich	auch	auf,	wenn	
z.B.	ein	jüngerer	Spieler	wie	
ein	Leichtathlet	 locker	über	
die	 Bande	 springt,	 um	 den	
verschlagenen	Ball	 aus	 der	
Nachbarbox	zu	holen,	dann	
wird	einem	deutlich	klar,	wie	
sehr	 der	 Zahn	 der	 Zeit	 an	
einem	genagt	hat.	Man	erin-
nert	sich,	dass	man	einst	die	
Beine	 locker	 (mitunter	 so-
gar	elegant)	über	die	Bande	
schwang.	Heute	wird	die	Ban-
de	geöffnet,	man	“stapft”	in	
die	Nachbarbox	um	den	Ball	
mühsam	 auf	 zu	 heben	 und	
durch	 die	 geöffnete	 Bande	
an	den	eigenen	Tisch	zurück	
zu	“stapfen”.	Aber	die	Freude	
am	Spiel	überwiegt	und	das	
etwas	schwerfällige	Drumhe-
rum	ist	vergessen	-	man	fühlt	
sich	wieder	richtig	stark.	

Unserem	Seniorenwart	(Mi-
chi	 Pagel	 und	 seinem	 Team	
möchte	 ich	 noch	 danken.	
Preiswerte	 Quartierbeschaf-
fung,	Organsisation	von	Fahr-
gemeinschaften,	 Transport	
und	Verteilung	der	Verbands-
kleidung	hat	toll	funktioniert.	
Die	 Norddeutsche	 Senioren	
Meisterschaft	 wurde	 vom	
12.-14.3.2010	in	Bremen	ge-
spielt.	Der	Spielort	war	nicht	
der	Beste,	die	Durchführung	
(vor	allem	die	Vorbereitung)	
ließ	Wünsche	offen,	aber	ich	
werde	 noch	 lange	 und	 gern	
an	 die	 Veranstaltung	 zurück	
denken.	Sie	hat	mir	gezeigt,	
dass	man	sich	auch	noch	mit	
80	Jahren	zeitweise	jung	und	
stark	fühlen	kann.

UrsUla kareseIT

Da	nicht	alle	Mitglieder	unserer	Abteilung	den	Zugriff	auf	
das	Internet	haben,	werde	ich	hier	versuchen,	eine	Zusam-

menfassung	zu	liefern.	Sollte	sie	nicht	vollständig	sein,	bitte	
ich	um	Nachsicht	und	Nachricht	für	eine	Korrektur,	da	ich	in	
diesem	Jahr	nicht	bis	zum	Ende	der	Veranstaltung	dort	war.

In	der	S 40	war	OA	weder	bei	den	Damen	noch	bei	den	Her-
ren	vertreten.

S 50 Gabi	Braun	wurde	2.	in	ihrer	Gruppe,	musste	im	Haupt-
feld	 dann	 gegen	 Angela	 Walter,	 TTVN,	 antreten	 und	 verlor	
denkbar	knapp	(-9,-11,-9).	Im	DD	verlor	sie	mit	ihrer	Partnerin	
in	der	zweiten	Runde	mit	1:3	gegen	die	späteren	Siegerinnen.	
Ebenfalls	in	der	zweiten	Runde	unterlag	sie	mit	Horst	Tetzner	
knapp	mit	2:3	gegen	Wohlers/Wucherpfennig,	TTVN.
Nils	 Reh:	 Gruppenerster	 im	 Einzel	 mit	 besserem	 Satzver-

hältnis	(10:5;	der	2.	hatte	10:6),	verlor	gegen	Hellmann,	TTVN	
mit	1:3.
Rainer	 Knappek	 -	 Gruppenzweiter,	 musste	 aber	 in	 der	

Hauptrunde	die	Überlegenheit	von	Krumtünger	akzeptieren.
Michi	Pagel	Gruppenzweiter,	Hauptfeld	gegen	Martin	Scholz	

verloren.
Peter	Rückert	an	einem	 rabenschwarzen	Tag	Gruppendrit-

ter,	aber	auch	mit	Pech	 (5.Satz	zu	10	gegen	Runge,	mit	 -8,	
-10,	-9	gegen	Krumtünger)	verloren.
Horst	Tetzner	Gruppenerster,	konnte	sich	bis	ins	Halbfinale	

kämpfen,	unterlag	dann	aber	Martin	Scholz.	Bronze	!!!
Ein	kleiner	Trost	blieb	Peter	mit	Nils	 im	Doppel.	Auch	hier	

gab	es	Bronze.	Sie	unterlagen	Hellmann/Jürgens	knapp	mit	-9,	
+6,	-9,-9
Horst	und	Michi	sowie	Rainer	mit	Jahnke	aus	Berlin	schieden	

in	der	2.Runde	aus.
Entgegen	früherer	Jahre	fielen	die	Erfolge	im	GD	aus.	Ledig-

lich	Gabi	und	Horst	erreichten	die	2.Runde.

S 60	waren	wir	lediglich	mit	unseren	Herren	vertreten	und	
das	recht	erfolgreich.	Heinz-Peter	Louis	belegte	überlegen	mit	
3:0	und	9:2	Sätzen	Platz	1	 in	der	Gruppe	und	schied	 in	der	
Hauptrunde	im	2.Spiel	gegen	Leidel,	Berlin	aus.	
Jürgen	Lehmann	wurde	Zweiter	in	der	Gruppe	und	hatte	in	

der	ersten	Runde	im	Hauptfeld	das	„Vergnügen“	ebefalls	und	
vorher	mit	Leidel	aus	Berlin.	Im	Doppel	hielten	sich	Jürgen	und	
Heinz-Peter	schadlos,	kamen	 für	Bronze	aufs	Treppchen.	Sie	
verloren	gegen	die	späteren	Sieger	Coorssen/Milles,	Bremen.	

Norddeutsche Meisterschaft 
der Senioren 2010 in Bremen
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Tischtennis

Ebenfalls	 Bronze	 erhielt	
Jürgen	mit	Christine	Lüb-
be,	MV.	Auch	sie	verloren	
gegen	die	späteren	Meis-
ter	Trapp/Seidel,	Berlin.

S 65 Hier	 vertraten	
Waltraut	 Sander	 und	
Anke	 Gerloff-Röpke	 un-
sere	 Farben	bei	 den	Da-
men.	 Trotz	 großer	 Ge-
genwehr	überstand	Anke	
die	 Gruppe	 nicht,	 wäh-
rend	 Waltraut	 bei	 3:0	
und	9:2	ins	Hauptfeld	rü-
cken	konnte.	Dabei	hielt	
sie	 den	 Zeitplan	 gegen	
Ulla	Kunstein,	SH	bei	hart	
umkämpften	fünf	Sätzen	
wie	so	oft	auf(	scherzhaft	
gemeint!).	Leider	kam	im	
DD	 gleich	 in	 der	 ersten	
Runde	 das	 “AUS”.	 Auch	
im	 GD	 gab	 es	 für	 beide	
mit	 ihren	 Partner	 Peter	
Kelb	und	Bernd	Eben	kei-
ne	 Erfolge	 zu	 verzeich-
nen.	Die	Gegner	aus	Nie-
dersachsen	 waren	 doch	
zu	 stark.	 Peter	 konnte	
sich	Platz	2	 in	der	Grup-
pe	 erkämpfen,	 verlor	
dann	aber	 zwar	mit	0:3,	
in	den	Sätzen	aber	mehr	
als	 knapp	 gegen	Ossen-
kopp,	TTVN.
Im	Doppel	verlor	Peter	

mit	 Bernd	 Ebell	 -	 auch	
hier	 wieder	 denkbar	
knapp	 im	 5.Satz	 in	 der	
2.Runde.	 Peter	 konnte	
sich	 aber	 später	 über	
eine	 Qualifikationsrunde	
für	die	“Deutsche”	quali-
fizieren.

S70	 Ja,	 auch	 andere	
werden	 älter.	 Karin	 Nie-
meyer	 rückte	 in	 die	 AK	
70	und	wurde	auf	Anhieb	
Norddeutsche	Meisterin.

abI

S aure	
G urkenzeit

Bei	 den	 Handballern	
spielt	sich	von	Anfang	Mai	
bis	 Ende	 August	 wenig	
ab.	 Die	 Saison	 ist	 abge-
hakt	und	das	Training	hat	
nicht	 mehr	 eine	 so	 hohe	
Priorität	 und	 lahmt	 ein	
wenig.	Wenn	dann	wieder	
Trainingsbedarf	 und	 Lust	
besteht,	 beginnt	 schon	
die	Urlaubszeit.	 Anschlie-
ßend	 sind	 dann	 die	 Hal-
len	 in	 den	 Sommerferien	
geschlossen.	 Lediglich	
das	Wiesenkicken	am	Te-
gelweg	 wird	 von	 einigen	
Nimmermüden	 wahrge-
nommen.	

Neue	Klasseneintei lungen

Aufgrund	der	Einführung	der	3.	Bundesliga	(5	Regionalli-
gen	wurden	zu	4	Staffeln	der	neuen	3.	Bundesliga)	und	der	
neuen	HH/SH-Liga	ist	ein	neues	Konstrukt	entstanden.

•	 HH/SH-Liga(neu)
•	 Hamburg-Liga(Oberliga)
•	 Landesliga	(2.	Liga)
•	 Bezirksliga	(3.	Liga)
•	 Kreisliga	(4.	Liga)
•	 Kreisklasse	(5.Liga)

Vorschau	auf 	die 	S aison	2010/2011

1.Frauen

Die	Frauen	(233	-	ehemals	3.	Liga	Gruppe	3)	haben	in	der	
letzten	Saison	den	5.	Platz	erreicht		und	spielen	in	der	an-
stehenden	Saison	in	der	Bezirksliga	Gruppe	3	(233).	Letzt-
endlich	hat	sich	nur	der	Name	der	Klasse	geändert.	

1.Männer
	
Dank	der	super	Rückrunde	(nur	ein	Spiel	verloren)	hatte	

unsere	1.	Männer	 in	 ihrer	Gruppe	 (142	 -	 ehemals	4.	 Liga	
Gruppe	 2)	 noch	 den	 dritten	 Tabellenplatz	 erreicht.	 Damit	
hätten	sie	normalerweise	2010/2011	in	der	Kreisliga	antre-
ten	müssen.	Aus	den	neuen	Einteilungen	geht	jedoch	her-
vor,	das	AMTV	4	als	Gruppenerster	nicht	in	die	Bezirksliga	
aufgestiegen	ist.	Gründe	hierfür	sind	keine	bekannt!
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Handbal l

Wir	wurden	da-
her	 für	 die	 neue	
Saison	 in	 der	 Be-
zirksliga	 Gruppe	
2	 (132)	 eingeteilt	
und	sind	somit	als	
dritter	der	Gruppe	
doch	noch	aufge-
stiegen.
Die	 1.Männer	

spielt	 also	 nächs-
te	 Saison	 gegen	
n a ch s t ehende	
Vereine.	 Bei	 drei	
Mitaufsteigern	 ist	
das	vielleicht	eine	
lösbare	Aufgabe.

•	 Eimsbütteler	TV	1
•	 FC	St.	Pauli	3	(Aufsteiger)
•	 HG	Hamburg-Barmbek	3
•	 HSG	Rissen/Wedel	1
•	 HT	16	Hamburg	3	(Aufsteiger)
•	 Niendorfer	TSV	2	(Aufsteiger)
•	 Norderstedter	SV	2
•	 SG	Altona	2
•	 SG	Osdorf/Lurup	1

2. Männer werden Senioren

Die	2.	Herren	(152	-	ehemals	5.	Liga	Gruppe	
2)	treten	nicht	mehr	in	der	Kreisklasse	an.	Sie	
werden	jetzt	im	Seniorenbereich	(40+)	spielen.
Auch	 der	 Spielbetrieb	 im	 Seniorenbereich	

wurde	 seitens	 des	 Hamburger	 Handball	 Ver-
bandes	 neu	 geordnet,	 weil	 es	 immer	 wieder	
vorkommt,	das	einige	starke	Mannschaften	in	
unteren	Gruppen	 (neu)	gemeldet	haben.	Das	
war	wohl	im	letzten	Jahr	anscheinend	sehr	gra-
vierend	und	hat	zur	Unzufriedenheit	bei	vielen	
Mannschaften	geführt.
Um	 dies	 in	 der	 Saison	 2010/11	 zu	 verbes-

sern,	 hat	 man	 sich	 auf	 einer	 „Oldie-Sitzung“	
auf	einen	neuen	Modus	geeinigt.	In		der	Kreis-
liga	(	ehem.	4.	Liga)	sind	sechs	Mannschaften	
und	 spielen	 jeweils	 dreimal	 gegeneinander.	
In	der	Bezirksliga	(ehem.	3.	Liga)	sind	sieben	
Mannschaften	und	spielen	jeweils	dreimal	ge-
geneinander.	 Die	 Landesliga	 (ehem.	 2.	 Liga)	
und	 Hamburg	 Liga	 (ehem.	 Oberliga)	 werden	
zusammengelegt	und	spielen	nach	folgendem	

Schema:	Die	Hinrunde	wird	 in	der	Landesliga	
in	zwei	Gruppen	(mit	 	neun	bzw.	zehn	Mann-
schaften)	 gespielt,	 in	 denen	 jeweils	 sowohl	
Mannschaften	sind,	die	für	die	Oberliga	gemel-
det	haben,	als	auch	solche,	die	für	die	2.	Liga	
gemeldet	haben.

Vor	der	Rückrunde	werden	die	beiden	Grup-
pen	neu	gemischt.	Die	besten	vier	Teams	aus	
Gruppe	1,	Gruppe	2	und	der	Punktbeste	5.	aus	
beiden	Gruppen	bilden	dann	die	Hamburg-Li-
ga,	die	restlichen	Teams	(10)	verbleiben	in	der	
Landesliga.		Wir	spielen	in	der	Hinrunde	in	der	
Landesliga	Gruppe1	mit	folgenden	Vereinen:

•	 Elmshorner	HT	1
•	 HSG	Oberalster/Farmsen	1
•	 HSG	Rissen/Wedel	1
•	 Moorreger	SV	1
•	 Rellinger	TV	1
•	 SG	Hamburg-Nord	1
•	 SG	Harburg	1
•	 SG	Wilhemsburg	1
•	 TSV	Buchholz	08	1
•	
Saison	Start	 ist	am	Wochenende	4./5.	Sep-

tember.	Außerdem	wird	noch	eine	Pokalrunde	
Ü40	angeboten	-	der	‚Oldie-Pokal‘.

G ril l fest

Die	Kirschen	waren	diesmal	noch	nicht	 reif	
und	das	Wetter	war	auch	nicht	 so	 schön	wie	
gewohnt.	Auch	wenn	die	Ausdauer	der	Gäste	
die	vorangegangene	Veranstaltung	nicht	 top-
pen	konnte,	so	war	das	Grillfest	bei	Ruth	und	
Helmut	 in	 ihrer	 wunderschönen	 Gartenoase	
wieder	 ein	 gelungenes	 Treffen	 mit	 einer	 ge-
wissen	Tradition.	Mit	Klönen	und	Fachsimpeln	
zur	neuen	Saison	bei	Kaffee	und	Kuchen	und	
allerlei	Grillvariationen	und	Zutaten	verbrach-
ten	Handballer,	Ex-Handballer	und	einige	Fans	
einen	 kurzweiligen	Nachmittag	und	Abend	 in	
Hummelsbüttel.	An	dieser	Stelle	nochmal	herz-
lichen	Dank	an	die	Gastgeber.

Turnier

Es	ist	geplant,	wieder	mit	einer	Frauen	und	
einer	 Männermannschaft	 am	 Turnier	 in	 Ros-
tock/Warnemünde	vom		27.	-	29.08.2010	teil-
zunehmen.

alFreD langer
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Möbel Kraft-Marathon 2010 oder 
25 Jahre Hamburg Marathon
von	Heike	und	Liane

(Saskia	Hartweger,	LT	Alstertal)
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Der	25.	April	2010	war	der	Tag,	an	dem	sich	die	Stadt	Ham-
burg	wieder	einmal	als	Sportstadt	präsentieren	konnte.	Bei	

guten	bis	sehr	gutem	Wetter	wurde	der	Möbel	Kraft-Marathon	
2010	auf	der	Reeperbahn	pünktlich	um	neun	Uhr	gestartet.	
Mehr	als	20.000	Sportler	gingen	nach	Veranstalterangaben	
in	diesem	Jahr	beim	zweitgrößten	Stadtrennen	Deutschlands	
an	den	Start.	Es	hat	zwar	die	Läufer/-innen	aus	den	hinteren	
Startblöcken	bis	zu	elf	Minuten	gedauert,	bis	sie	die	Startli-
nie	passierten,	aber	da	die	Zeitnahme	per	Champion-Chip	
erfolgte,	wurde	somit	die	Netto-Laufzeit	gemessen.	Das	Ziel	
wurde	von	den	folgenden	Läufer/-innen	in	der	Holstenglacis	
nach	jeweils	(Zeiten:	siehe	unten)	erreicht.	

Läufer/-in      Netto-Zeit

Frank	Wehowsky		 	 3:15:22
Dieter	Kiewitt	 	 	 3:31:45
Thomas	Schmidt		 	 4:01:49
Jens	Bastian	 	 	 4:07:51
Kerstin	Bastian	 	 	 4:07:30
Reinhard	Dummer	 	 4:13:25
Rolf	Hartmann	 	 	 4:14:31
Saskia	Hartweger	 	 4:24:25
Ernst	Baldischweiler	 	 4:38:05
Katharina	Peuckert	 	 4:40:54
Siegfried	Leisner		 	 5:46:24
Liane	Finnern	 	 	 5:46:24

Herzlichen	Glückwunsch	an	alle	Finisher.	Ganz	besonderen	
Glückwunsch	aber	an	unsere	Läufer/-innen,	die	ihr	„Erstlings-
werk“	vollbracht	haben.	

An	Streckenrand	standen	–	wie	auch	in	den	Vorjahren	–	eine	
Vielzahl	 unserer	 Lauftreffler	 zur	moralischen	 Unterstützung	
bereit.	Insbesondere	sei	hier	auch	der	Verpflegungsstand	bei	
Kilometer	20	erwähnt.	Bei	diesem	Verpflegungsstand	wurden	
nicht	nur	Getränke	(Wasser	und	ein	isotonisches	Getränk,	Ba-
nanen)	angeboten,	sondern	es	wurden	gleichzeitig	noch	Erin-
nerungsfotos	geschossen.	

Lauf tref f

Finisher-Foto:	alle	LT	Alstertal

Ernst	Baldischweiler

Liane	und	Siegfried
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Lauftref f

Bei	Kilometer	20	fiel	einem	das	Lächeln	auch	
noch	 etwas	 leichter.	 Die	 ansteigende	Wärme	
hat	die	Läufer/-in	mit	zunehmendem	Rennver-
lauf	zugesetzt.

Als	langjähriger	Gast	des	Hamburg-Marathon	
ging	 Ernst	 Baldischweiler	 aus	 dem	 Schwarz-
wald	für	den	LT	Alstertal	an	den	Start.	
Offensichtlich	 gefällt	 Ernst	 die	 flache	 Lauf-

strecke	 in	 Hamburg.	 In	 seinem	 Black	 Forest	
muss	er	bereits	die	ersten	Laufkilometer	berg-
ab-	bzw.	bergauf	laufen.	

Einen	 Wehrmutstropfen	 hat	 der	 Hamburg-
Marathon	 jedoch	 zu	 verzeichnen.	 Die	 Veran-
stalter	 wagten	 für	 die	 Expo	 Marathon-Messe	
den	Sprung	über	die	Elbe	in	die	City	Süd	in	den	

Schuppen	52.	Dieser	Sprung	über	die	Elbe	ist	
sicherlich	 für	 die	 Erweiterung	 der	 HafenCity	
von	Vorteil.	Der	Innenstadt	von	Hamburg	fehl-
te	aber	das	Marathon-Feeling.	Die	Expo	Mara-
thon-Messe	 wurde	 zum	 großen	 Teil	 nur	 noch	
von	den	Startern	zum	Abholen	der	Startunter-
lagen	aufgesucht.	Das	interessierte	Laufpubli-
kum,	dass	sonst	den	Weg	in	die	Hamburg-Mes-
se	 am	Dammtor	 gefunden	 hat,	 hat	 den	Weg	
in	den	abgelegen	Schuppen	52	nicht	auf	sich	
genommen.	
Hoffen	wir	einmal,	dass	die	Veranstalter	ihre	

Gewinnmaximierung	 hinter	 die	 Bedürfnisse	
der	 Marathon-Läufer/-innen	 stellen.	 Im	 Ran-
king	 der	 Städtemarathons	 hat	 der	 Hamburg-
Marathon	bereits	im	letzten	Jahr	Federn	lassen	
müssen.	
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Lauf tref f

D ie	Wilde	E he	 ist 	gescheiter t 	–	
Carola 	und	Rolf 	hab en	geheiratet! ! !

Am	Freitag,	28.	Mai	2010	gaben	sich	Carola	und	Rolf	 im	
Wellingsbüttler	Torhaus	das	Ja-Wort.

Diese	Hochzeit	ist	wieder	eine	hundertprozentige	Lauftreff-
Hochzeit,	denn	mit	dieser	Vermählung	machen	Carola	und	
Rolf	das	Quartett	voll.	
Den	 Hochzeitsreigen	 begannen	 1998	 Fritzi	 und	 Frank	

Weickhardt,	dann	folgten	2002	Sandra	und	Wolfgang	Zander.	
Monika	und	Christian	Hoyer	schlossen	2005	im	Torhaus	den	
Bund	fürs	Leben.
Wir	würden	an	dieser	Stelle	nicht	so	weit	gehen	und	un-

seren	Lauftreff	als	Partnerbörse	bezeichnen,	aber	es	scheint	
ganz	so,	dass	sich	hier	liebenswerte	Menschen	treffen…

Bei	herrlichem	Sonnenschein	gaben	sich	Carola	und	Rolf	
das	 Ja-Wort.	 Eine	 geheime	 Abordnung	 aus	 dem	 Lauftreff	
versammelte	 sich	 hinter	 dem	 Torhaus	 und	 erwartete	 das	
Brautpaar	mit	 bunten	 Luftballons	und	Geschenken.	 Traditi-
onsgemäß	schritten	die	Frischvermählten	durch	unser	Lauf-
schuh-Spalier.	Wir	 ließen	 die	 Beiden	mit	 einem	 dreifachen	
Wickel-Wackel	Toast	ordentlich	hochleben.	
Wir	wünschen	dem	Hochzeitspaar	von	Herzen	alles	Liebe	

und	Gute.	
Liebe	besteht	nicht	darin,	dass	man	einander	ansieht,	son-

dern	dass	man	in	die	gleiche	Richtung	schaut.
„Unser“	Torhaus	gab	dieser	Hochzeit	einen	wundervollen	

Rahmen.
heIke Johannes

Fotos:	Gottfried	Krause
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Kanuspor t

Samstagmorgen,	7.30	Uhr	und	der	Wecker	
klingelt.	Aber	wer	steht	am	Wochenende	so	

früh	auf??	Richtig,	wir!
Wir	 das	 sind	Ole,	Dominique,	 Kai,	Marieke,	

Bernd,	Willy	und	ich.
Da	wir	uns	um	9.00	Uhr	mit	gepackten	Sa-

chen	am	Bootshaus	trafen,	war	so	ein	 frühes	
Aufstehen	erforderlich.
Nachdem	 wir	 dann	 sechs	 Boote,	 unzählig	

viel	Gepäck	und	uns	in	den	Autos	verstaut	hat-
ten,	 ging	es	 dann	über	 Lübeck	nach	Eickhof.	
Drei	Stunden	später	sind	wir	dann	auch	ange-
kommen	und	haben	nach	dem	Aufbauen	der	
Zelte	uns	auch	gleich	umgezogen	und	auf	den	
Weg	zum	Start	gemacht,	denn	vor	 jedem	er-
folgreichen	Rennen	muss	man	den	Fluss	ein-
mal	befahren	haben.
Als	wir	auch	dies	erfolgreich	hinter	uns	ge-

bracht	hatten,	holten	wir	uns	unsere	Startnum-
mern	ab	und	es	ging	auch	gleich	wieder	hoch	
zum	 Start,	 denn	 unsere	 Jungs,	 Kai	 und	 Ole,	
mussten	an	den	Start.
Nachdem	auch	Willy,	Bernd	und	ich	gestar-

tet	sind,	und	die	Strecke	hinter	uns	gebracht	

hatten,	startete	Marieke	vom	Schülerstart	aus.	
Nach	dem	Einzel	ging	es	dann	aber	noch	zum	

Mannschaftsrennen.	Noch	mal	die	3.8	km	auf	
Zeit	zu	fahren,	war	extrem	anstrengend,	doch	
alle	Starter	kämpften	sich	durch	die	Strecke.

Auch	wenn	vor	dem	Start	keiner	so	wirklich	
Lust	auf	die	Langstrecke	hatte,	waren	wir	alle	
sehr	erfolgreich:
Ole:	K	I	männliche	Jugend	4.	Platz
Kai:	K	I	männliche	Jugend	5.	Platz
Marieke:	K	I	weibliche	Schüler	A	:	3.	Platz
Bernd:	2.	Platz	Herren	Leistungsklasse
Willy:	K	I	sen	C	5.	Platz
Tabea:	K	I	weibliche	Jugend	1.	Platz

Ole	+	Tabea:	Ki	Jugend	–	Mannschaft	2.	Platz
Marieke	 +	 Jill	 (Fulda):	 K	 I	 Schüler	 –	 Mann-

schaft		4.	Platz
Kai	+	(Celle):	KI	Jugend	–	Mannschaft	3.	Platz

Den	Rest	des	Tages	haben	wir	gemütlich	am	
Grill	und	anschließend	auf	dem	Volleyballfeld	
auf	dem	Gelände	des	Naturdorfs	Eickhof	ver-

3. Eickhofer Wildwasser-Abfahrtsrennen
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Kanuspor t

bracht	und	dort	noch	einige	Ballspiele	zusam-
men	gespielt.

Gegen	23	Uhr	hieß	es	dann	aber	auch	“Gute	
Nacht”,	denn	auch	am	Sonntagmorgen	muss-
ten	wir	wieder	früh	aus	den	Schlafsäcken	raus.	
So	kam	es	dann	auch.	Willy	weckte	uns	um	

7.30	Uhr	zum	Frühstück	und	wir	saßen	gemein-
sam	zusammen	und	verteilten	die	Boote.
Jeder	musste	am	Sonntag	zweimal	die	Sprint-

strecke	fahren	und	an	diesem	Tag	hatte	auch	
Dominique	sein	Rennen.

Zum	Glück	hatten	wir	an	unserem	zweiten	
Tag	 in	 Eickhof	 deutlich	 besseres	 Wetter	 und	
konnten	so	die	Zeit	zwischen	den	Sprintläufen	
in	der	Sonne	genießen.	
Irgendwann	 aber	 waren	 wir	 alle	 ziemlich	

geschafft	und	warteten	wieder,	dass	die	Zeit	
für	 unsere	 Mannschaftsrennen	 endlich	 näher	
kommt.
Wieder	 konnten	 wir	 viele	 Mannschaften	

melden.	Zwei	Jugend-	und	eine	Schülermann-
schaft.

Hier	dann	noch	die	Ergebnisse	im	Überblick	
vom	Sonntag:

Ole:	K	I	männliche	Jugend	4.	Platz
Kai:	K	I	männliche	Jugend	5.	Platz
Marieke:	K	I	weibliche	Schüler	A	:	3.	Platz
Bernd:	3.	Platz	Herren	Leistungsklasse
Willy:	K	I	Sen	C	5.	Platz
Tabea:	K	I	weibliche	Jugend	1.	Platz
Dominique:	K	I	Jugend	6.	Platz
Till	K	I	männliche	Schüler	3.	Platz

Marieke	 und	 Fidi	 (WVS):	 KI	 Schüler-Mann-
schaft	7.	Platz
Ole	+	Tabea:	KI	Jugend	–	Mannschaft	2.	Platz
Kai	+	(Celle):KI	Jugend	–	Mannschaft	3.	Platz

Alles	 in	allem	war	es	ein	sehr	schönes	Wo-
chendende,	an	dem	wir	viel	Spaß	hatten,	eine	
Menge	gelacht	haben	und	insgesamt	ziemlich	
viele	Kilometer	gepaddelt	sind.

Liebe	Grüße
Tabea 

Tabea	und	Ole	vor	dem	Sprintstart
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Fechten

Wenn	man	mitten	 in	den	
großen	 Ferien	 und	 bei	

fast	 tropischen	 Temperatu-
ren	einen	Bericht	für	die	Ver-
einszeitung	 schreiben	 soll,	
dann	hat	man	schon	ein	klei-
nes	Problem.	Nichts	läuft	zur	
Zeit.

Grundsätzliche	 Gedanken	
über	den	Fechtsport	oder	den	
weiteren	Verlauf	unseres	Trai-
nings	 nach	 den	 Ferien	 sind	
hier	 und	 heute	 nicht	 ange-
bracht.	Also,	was	lag	vor	den	
Ferien	an?

Anfang	 Juni	 veranstaltete	
der	Walddörfer	SV	einen	klei-
nen	 Einführungskurs	 in	 das	
Kampfleiterwesen	 für	 Anfän-
ger.	Unter	 Jennys	Begleitung	
waren	einige	von	unseren	Ju-
gendlichen	 dabei,	 aber	 nach	
wie	vor	ist	das	Interesse	nicht	
sehr	 groß.	 Dabei	 habe	 ich	

schon	 einmal	 darauf	 hinge-
wiesen,	dass	wir	ohne	genü-
gend	 Kampfrichter	 bald	 kei-
ne	 Turniere	 mehr	 besuchen	
können	 oder	 nur	 gegen	 ext-
rem	hohe	Ablösesummen.	Ob	
nach	den	Ferien	Besserung	in	
Sicht	ist,	wage	ich	im	Augen-
blick	zu	bezweifeln.

Ein	 weiteres	 Ereignis	 war	
die	abermalige	Teilnahme	der	
OA-Herrenmannschaft	 beim	
Deutschlandpokalfinale.	 Wie	
berichtet,	 belegten	 sie	 den	
4.	Platz.	Mehr	kann	 ich	nicht	
melden,	 da	 ich	 nicht	 mit	 in	
Göppingen	gewesen	bin.

Am	 gleichen	 Wochenende	
startete	Anda	Georgescu	bei	
einem	 großen,	 internationa-
len	Juniorenturnier	 in	Donau-
wörth.	Leider	hatte	eine	ihrer	
Gegnerinnen	etwa	unübliche	
Vorstellungen	 vom	 Fecht-

sport,	so	dass	die	arme	Anda	
noch	 vier	 Tage	 nach	 dem	
Turnier	 mit	 Bandagen,	 Prel-
lungen	 und	 Hautabschürfun-
gen	 herum	 lief.	 Da	 sie	 aber	
in	der	Gesamtwertung	für	ihr	
Abschneiden	 einen	 Punkt	 in	
der	Rangliste	des	Deutschen	
Fechterbundes	 bekam,	 hat-
te	 sie	 wenigstens	 ein	 gutes	
Trostpflaster.	

Zum	 Schluss	 ist	 noch	 To-
bias	 Malte	 Kretzmann	 noch	
zu	erwähnen,	da	er	wohl	als	
einziger	von	uns	auch	in	den	
Ferien	 zeitweilig	 in	 Sache	
Fechten	 aktiv	 ist.	 Er	 nimmt	
gerade	 an	 einem	 Übungslei-
terlehrgang	 vom	 HFV	 /	 HSB	
teil.	Hoffentlich	kann	er	nach	
den	Ferien	zeigen,	was	er	ge-
lernt	hat.

Das	war	es	für	heute	von
eUrer D. bIalas

Sommerloch

Anzeige
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Clubhaus

Unsere  
“guten Geister” 
vom Clubhaus

An	 dieser	 Stelle	 wollen	 wir	 unbedingt	
einmal	ein	ganz,	ganz	besonderes	DAN-

KE	an	unsere	lieben	Wirtsleute	„Gaby	und	
Ingo“	sagen.

Die	beiden	und	auch	ihr	Team	sind	stets	
für	uns	da	und	sorgen	liebevoll	dafür,	dass	
wir	uns	wohlfühlen	können.

Die	Tische	sind	immer	schön	geschmückt,	
durstigen	 Läufern	 wird	 ungefragt	 das	
Stammgetränk	serviert,	tropfnasse	Kanuten	
bekommen	rasch	eine	Erfrischung	und	Son-
derwünsche	beim	Essen	werden	mit	einem	
geschickten	Lächeln	erfüllt.	So	manche	Sit-
zung	oben	 im	Vereinszimmer	wurde	durch	
bunte	Schnittchen	versüßt.	Die	Damen	und	
Herren	vom	Stammtisch	fühlen	sich	genau-
so	gut	umsorgt,	wie	auch	der	hungrige	Als-
terspaziergänger.

An	warmen	Sommertagen	lädt	der	idylli-
sche	Garten	direkt	am	Alsterlauf	 zum	ver-
weilen	 ein.	Der	Grill	 auf	 der	 Terrasse	 zau-
bert	so	manchen	Leckerbissen	hervor.

Neuerdings	 finden	 auch	Musikveranstal-
tungen	statt.
Die	 beiden	 sind	 aber	 nicht	 nur	 für	 uns	

Sportler	 da!	Das	Clubhaus	 steht	 für	 jeden	

offen.	Von	der	privaten	Feier	bis	hin	zur	Fir-
menveranstaltung	–	 Ingo	und	Gaby	verlei-
hen	jedem	Fest	den	gebührenden	wie	auch	
unvergesslichen	Rahmen.

Liebe	 Wirtsleute,	 wir	 sind	 alle	 überaus	
glücklich	und	dankbar,	dass	 ihr	 für	uns	da	
seid	und	uns	 so	 viele	unbeschwerte	Stun-
den	beschert.

heIke & goTTFrIeD & WalTer kIJek
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Trainigsze i ten

T i s c h T e n n i s

Leiter: Michael Pagel
Telefon: 040 / 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin Klimke, Telefon: 040 / 636 51 724 oder 0179 512 59 42,
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo.	 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt	,	Trainer:	Julia	Ludwig	&	Ingo	Gebert

Di.	 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt,	Trainer:	Ingo	Gebert

Do. 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt,	Trainer:	Julia	Ludwig	&	Ingo	Gebert

Fr. 17:30	-	19:00 Punktspiele,	gr.	Halle	Struckholt,	Trainer:	
Benjamin	Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: Michael Pagel, Telefon: 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Hobbygruppe
Ansprechpartner: Roger Goetze, Telefon: 647 02 57,
                                Marianne Amend, Telefon: 59 61 19,
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00	-	21:45
Hobbygruppe,	kl.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Roger	Goetze	

19:00	-	21:45 Alle,	gr.	Halle	Struckholt,	Kontakt:	Michi	Pagel	

Di. 19:00	-	21:45
Damen,	untere	Herren,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Michi	Pagel

Mi. 19:00	-	21:45 Freies	Training	+	Punkspiele,	Huki	

Do. 19:00	-	21:45
Obere	Mannschaften	/	PS,	Huki,	
Kontakt:	Michi	Pagel

19:00	-	21:45
Damentraining,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Ingo	Gebert

Fr. 19:30	-	23:00 Punktspiele,	Huki

19:00	-	21:45 Punktspiele,	kl.	Halle	Struckholt

Sa. 14:00	-	20:00
Punktspiele	1.	Damen	/	1.	Herren,	
gr.	Halle	Struckholt	+	Huki	

So. 10:00	-	16:00
Punktspiele	1.	Damen	/	1.	Herren,	
gr.	Halle	Struckholt	+	Huki

F e c h T e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di.	 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt	

18:45	-	21:45 Junioren	und	Erwachsene,	Struckholt

Do. 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt

18:45	-	20:30 Jugend	und	Erwachsene,	Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort:	IGL	Flughafenstraße	91

Mo. 19:30	-	20:30	
ab	20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic:	Für	eine	kleine	Formation	in	Planung)

Mi. 15:00	-	16:00 Kinder	-	einfache	Tanzfolgen

16:00	-	17:00 Schüler	Jungen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

17:00	-	18:00 Schüler	Mädchen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

18:00	-	19:00 Jugendliche	Latin	Dance	

19:00	-	20:30 Aktiv-Tanzkreis	ERWACHSENE	Standard/Latein	

20:30	-	22:00 Kurse	nach	Ausschreibung

20:30	-	21:30 Crash-Kurse:
ab	24.	Januar	09:	Wie	tanz	ich	auf	einem	Ball
ab	25.	Februar	09:	Walzer	und	Fox	auf	klei-
nem	Raum
ab	??.	März	09:	Disco-Tänze	für	die	ältere-
junge	Generation	

(Honorar	pro	Person	€	25,00	/	4	x	60	Minuten	
inkl.	10	Minuten	Pause.	Mitglieder	von	Obe-
ralster	VfW		sind	frei.

h a n d b a l l

Leiter: Andreas	Winkel
E-Mail:	andy@winkel5.de	oder:	andreas.winkel@triagone.com
Telefon:	040	/	531	85	58,	Mobil:	0170	486	47	20

Di.	 20:00	-	21:30 Damen,	gr.	Turnhalle	des	Gym.	Heidberg	

20:30	-	22:00 Herren,	Schule	Hermelinweg	

Fr.	 20:00	-	22:00 Herren,	Schule	Hermelinweg

F u s s b a l l

Leiter: Wolfgang Tatzelt
Telefon: 040 / 695 88 16
Mobil: 0172 180 61 80
E-Mail: nasemp@aol.com

Di. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:30	-	21:00 1.	+	2.		Herren,	Struckholt

Mi 19:00	-	21:00 3.	Herren,	Struckholt

Do. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:30	-	21:00 1.	+	2.	Herren,	Struckholt
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F e c h T e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di.	 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt	

18:45	-	21:45 Junioren	und	Erwachsene,	Struckholt

Do. 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt

18:45	-	20:30 Jugend	und	Erwachsene,	Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort:	IGL	Flughafenstraße	91

Mo. 19:30	-	20:30	
ab	20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic:	Für	eine	kleine	Formation	in	Planung)

Mi. 15:00	-	16:00 Kinder	-	einfache	Tanzfolgen

16:00	-	17:00 Schüler	Jungen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

17:00	-	18:00 Schüler	Mädchen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

18:00	-	19:00 Jugendliche	Latin	Dance	

19:00	-	20:30 Aktiv-Tanzkreis	ERWACHSENE	Standard/Latein	

20:30	-	22:00 Kurse	nach	Ausschreibung

20:30	-	21:30 Crash-Kurse:
ab	24.	Januar	09:	Wie	tanz	ich	auf	einem	Ball
ab	25.	Februar	09:	Walzer	und	Fox	auf	klei-
nem	Raum
ab	??.	März	09:	Disco-Tänze	für	die	ältere-
junge	Generation	

(Honorar	pro	Person	€	25,00	/	4	x	60	Minuten	
inkl.	10	Minuten	Pause.	Mitglieder	von	Obe-
ralster	VfW		sind	frei.

l a u F T r e F F

Leiter: Friederike	Weickardt, Telefon: 491 13 63,
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen,	Walken,	Nordic-Walking,	ca.	½	-	1½	Std.,	
Treffpunkt	Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen,	ca.	1½	-	2½	Std.,	Treffpunkt	Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen,	Walken,	Nordic-Walking,	ca.	½	-	1½	Std.,	
Treffpunkt	Clubhaus	

V o l l e y b a l l - h o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck
Telefon: 606 48 05

So. 18:00	-	20:00 Hermann-Ruge-Weg

Trainingsze i ten

K a n u s p o r T

Leiter:   Reinhard	Ranke
Telefon:	040	/	559	700	48
E-Mail:			Ranke@reinhard-ranke.de
Info:							Alle	Trainingszeiten	sind	Anfangs-	und	Endzeiten,	bitte	15	Minuten	vorher	und	
hinterher	zum	Umziehen	einplanen.	Anfänger	sind	jederzeit	willkommen,	nicht	nur	zu	den	
Grundkursen!	Reinschnuppern	kostet	nichts!	Alle	Kanuten	müssen	schwimmsicher	sein!	
	
Dirk:									040	/	44	25	12	
Willy:								040	/	59	07	18	
Henning:		040	/	645	33	846	
Holger:					04534	/	20	56	56

Mo. 17:30	-	19:00
Jugend	ab	10	Jahre	+/-,	Anfänger/Fortgeschritten,	
Dirk	Schürer

Di. 18:00	-	19:30
Jugend	ab	10	Jahre	+/-,	Anfänger	/	Fortgeschritte-
ne,	Pascal	&	Willy

18:30	-	20:30 Erwachsene,	freies	Training,	Henning	Halisch

19:00	-	21:00 Kanupolo,	ab	5.5.,	Nils	Kagel

Mi. 17:30	-	19:00
Jugend	ab	10	Jahre	+/-,	Anfänger	und	Fortgeschrit-
tene,	Dirk	Schürer	

19:00	-	21:00 freies	Training	Erwachsene,	Holger	Merz

Do. 18:00	-	20:00
Jugend	ab	10	Jahre	+/-,		Paddeltraining	Fortge-
schrittene,	Wilfried	Meyer	(ab	2.4.)

18:30	-	20:30
Erwachsene,	freies	Training,	ab	2.4.	-	29.10,	
Henning	Halisch

g y m n a s T i K

Leiterin:	Monika	Cheikh-Sarraf,	Telefon:	51	43	01	50

Mo. 19:30	-	20:30 Fitness	mit	Musik,	Erdkampsweg	89,	Turnhalle	

Di. 16:00	-	17:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

17:00	-	18:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

Do	 20:30	-	22:00	 Step-Aerobic/Aerobic,	Struckholt	27

F u s s b a l l

Leiter: Wolfgang Tatzelt
Telefon: 040 / 695 88 16
Mobil: 0172 180 61 80
E-Mail: nasemp@aol.com

Di. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:30	-	21:00 1.	+	2.		Herren,	Struckholt

Mi 19:00	-	21:00 3.	Herren,	Struckholt

Do. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:30	-	21:00 1.	+	2.	Herren,	Struckholt

Anzeige
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